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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 12. Oktober, 11 Uhr, Sebastiansplatz 12

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht zum 25-jährigen Jubiläum des
Alten- und Service-Zentrums Altstadt.

Wiederholung
Donnerstag, 12. Oktober, 11 Uhr, Ratstrinkstube

Bürgermeister Hep Monatzeder und Ingeborg Schäuble, Vorsitzende des
Deutschen Welthungerhilfe e. V., berichten in einem Pressegespräch über
die Veranstaltungen im Rahmen der „Woche der Welthungerhilfe”. Sieben
Veranstaltungen zwischen dem 13. und dem 20. Oktober sollen in und um
München für Aufmerksamkeit und Spenden sorgen. Die „Woche der Welt-
hungerhilfe” ist Schwerpunkt einer Partnerschaft, die die Landeshaupt-
stadt München und die Welthungerhilfe für dieses Jahr geschlossen ha-
ben.

Wiederholung
Donnerstag, 12. Oktober, 12.30 Uhr,

Technische Universität München, Audimax, Arcisstraße 21

Fachtag „Mathematik und Naturwissenschaften” der Fachabteilung 5 –
Kindertagesstätten, Horte und Tagesheime des Schul- und Kultusreferats
gemeinsam mit dem Staatlichen Schulamt in der Landeshauptstadt Mün-
chen. Nach der Eröffnung durch die Leiterin der Abteilung, Dr. Eleonore
Hartl-Grötsch, sprechen Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner und der
Leitende Schulamtsdirektor im Staatlichen Schulamt, Günther Gramsa-
mer. Es folgen Vorträge zum Thema „Von Phänomenen lernen”. Eingeladen
sind Lehrkräfte und Kooperationsbeauftragte der Grundschulen, Bezirks-
und Fachbereichsleitungen, Erzieherinnen und Erzieher der Kindertages-
stätten sowie Fachberatungen und Koordinatorinnen.

Wiederholung
Donnerstag, 12. Oktober, 18 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl überreicht die Kerschensteiner Medaille
2006 an Dr. Gertraud Burkert. Diese Auszeichnung wird jährlich für das
Engagement für die Bildung von Kindern und Jugendlichen vergeben.
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Wiederholung
Donnerstag, 12. Oktober, 19 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Joachim Lorenz, Referent für Umwelt und Gesundheit, begrüßt in Vertre-
tung des Oberbürgermeisters die Mitglieder des Environment Forums von
Eurocities.

Samstag, 14. Oktober, 11 Uhr, Maibaumplatz am U-Bahnhof

Garching (Parkplatz in Tiefgarage Rathaus)

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Eröffnung der U-Bahn nach
Garching und zum Hochschul- und Forschungsgelände.

Samstag, 14. Oktober, 18 bis 20 Uhr, Schleißheimer Straße 332

Oberbürgermeister Christian Ude liest zum einjährigen Bestehen des Kul-
turhauses Milbertshofen aus seinen Büchern vor.

Samstag, 14. Oktober, 21 Uhr, Rathausgalerie

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet das Kicker-Turnier bei der Veran-
staltung „18.jetzt”. Ausrichter des erstmalig durchgeführten Kicker-Turniers
bei „18.jetzt” ist der S-Club der Stadtsparkasse München,  bei dem 35.000
Jugendliche Mitglied sind. Der S-Club prämiert die Sieger des Wettbe-
werbs mit Geldpreisen als Zuschuss zum Führerschein.

Sonntag, 15. Oktober, 11 Uhr, Gasteig, Foyer, 1. Etage

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet die Münchner Freiwilligen Messe,
die von der Landeshauptstadt München in Kooperation mit FöBE (Verbund
zur Förderung von Bürgerschaftlichem Engagement) und dem Gasteig die-
ses Jahr zum ersten Mal veranstaltet wird. Es präsentieren sich 78 Initia-
tiven aus dem sozialen, ökologischen und kulturellen Bereich und informie-
ren Interessierte über ihre Arbeit.
(Siehe auch unter Meldungen)

Montag, 16.Oktober, 11 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungsaal

Bürgermeister Hep Monatzeder eröffnet das Fachgespräch „Nachhaltig-
keit in der öffentlichen Beschaffung”, das die Stadt München und das Eine
Welt Netzwerk Bayern in Kooperation mit dem Bayerischen Städtetag ver-
anstalten. Gemeinsam mit dem Leiter der Staatskanzlei, Staatsminister
Eberhard Sinner, begrüßt er die Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus 22
bayerischen und österreichischen Städten und Gemeinden. Um 12 Uhr in-
formiert Bürgermeister Monatzeder in seinem Vortrag „Mit gutem Beispiel
voran” über die Münchner Aktivitäten für eine gerechtere Welt.
(Siehe auch unter Meldungen)
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Montag, 16. Oktober, 11.30 Uhr, PlanTreff, Blumenstraße 31

Ministerialdirigent Dieter Wellner vom Bayerisches Staatsministerium für
Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie und Stadtbaurätin Pro-
fessorin Christiane Thalgott eröffnen die Ausstellung „Konzept für den
Hauptbahnhof München –  Ergebnis des Workshopverfahrens zur Über-
arbeitung der ausgewählten Wettbewerbskonzepte“. Die Ausstellung ist
vom 17. Oktober bis 10. November 2006 im Foyer des Städtischen Hoch-
hauses, Blumenstraße 28 b, zu besichtigen.
(Siehe auch unter Meldungen)

Montag, 16. Oktober, 20 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude spricht die Laudatio zur Festveranstal-
tung „40 Jahre Iberlbühne“.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 18. Oktober, 19 Uhr, Restaurant „Horn”,

3. Stock, Orleansplatz 3 (Zugang über Aufzug im Kaufhaus)

Sitzung des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen). Auf der Tagesord-
nung stehen auch Bürgerfragen.

Mittwoch, 18. Oktober, 18.30 Uhr,

Kulturhaus Milbertshofen, Schleißheimer Straße 332

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am
Hart) mit der Vorsitzenden Antonie Thomsen.

Mittwoch, 18. Oktober, 19.30 Uhr,

Kulturhaus Milbertshofen, Schleißheimer Straße 332

Sitzung des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am Hart).

Mittwoch, 18. Oktober, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Mittwoch, 18. Oktober, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Wienerwald”, Limesstraße 63

Sitzung des Bezirksausschusses 22 (Aubing - Lochhausen - Langwied).
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Meldungen

Kommunen und Eine Welt –

Ein Fachgespräch zur Nachhaltigkeit in der öffentlichen Beschaffung

(11.10.2006) Auf Einladung der Landeshauptstadt München und des Eine
Welt Netzwerk Bayern e.V. treffen sich über 60 bayerische und österreichi-
sche Kommunalpolitiker, Verwaltungsangestellte und Vertreterinnen von
Nichtregierungsorganisationen am 16. Oktober von 11 bis 16 Uhr im
Münchner Rathaus zu einem Fachgespräch, um über fairen Handel, Sozial-
und Umweltlabel, Produkte ohne  Kinderarbeit, die Kampagne für saubere
Kleidung und viele weitere Aktionsmöglichkeiten zu diskutieren.
Jahr für Jahr gibt die öffentliche Hand in der Europäischen Union zirka
1.500 Milliarden Euro für Produkte und Dienstleistungen aus. In Deutsch-
land erteilen Bund, Länder und Kommunen jährlich Aufträge in Höhe von
250 Milliarden Euro, das entspricht zwölf Prozent des Bruttoinlandproduk-
tes. Im Jahr 2003 entfielen 50 Prozent davon auf die Kommunen, was die-
se zum bedeutendsten öffentlichen Auftraggeber macht. Ob für Güter,
Dienstleistungen oder Bauaufträge, Kommunen geben gewaltige Summen
aus um ihre Verwaltungsaufgaben zu erfüllen, und Leistungen für ihre Bür-
gerinnen und Bürger zu erbringen. Als Großverbraucher können sie ihre
gewichtige Marktstellung zu einer Umorientierung von Konsummustern
nutzen, und als verantwortungsbewusste Verbraucher agieren, die soziale,
ökologische und ethische Anliegen in öffentliche Ausschreibungen integrie-
ren. In vielen Kommunen nehmen Aspekte der Nachhaltigkeit in der Be-
schaffung bereits einen hohen Stellenwert ein. Diese Vorreiter fungieren
als Vorbild für Bürger und andere öffentliche Auftraggeber. So wurde der
Münchner Stadtratsbeschluss gegen ausbeuterische Kinderarbeit inzwi-
schen von über 50 anderen deutschen Kommunen und zahlreichen weite-
ren Großverbrauchern übernommen.
Das Fachgespräch „Kommunen und die Eine Welt – Nachhaltigkeit in der
öffentlichen Beschaffung” zeigt gute Beispiele der kommunalen Beschaf-
fung auf und regt zur Nachahmung an. Es informiert darüber, wie unter
den aktuellen  Rahmenbedingungen auf europäischer und nationaler Ebe-
ne die Integration von Sozial- und Umweltstandards in öffentliche Aus-
schreibungen gestaltet werden kann. Neben Beiträgen aus der Praxis
steht die Diskussion zwischen den Teilnehmern im Vordergrund. Probleme
bei der praktischen Umsetzung der nachhaltigen Beschaffung sowie die
Identifikation von weiterem Handlungsbedarf sind dabei zentrale Themen.
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Kindertagesbetreuung auf höchstem fachlichen Niveau

(11.10.2006) Die Kindertagesbetreuung hat in München höchstes Niveau.
Damit dies im Sinne einer kinder- und familienfreundlichen Stadt auch wei-
terhin so bleibt, fand am Samstag im Anton-Fingerle-Bildungszentrum ein
hochkarätig besetzter Fachtag mit mehr als 300 Teilnehmern aus Praxis,
Politik, Verwaltung und Forschung statt. Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) und
Angelika Simeth, Stellvertreterin des Sozialreferenten, eröffneten den
Fachtag. Unter dem Motto „Kinderkrippen zeigen Profil” wurden die neue-
sten fachlichen Entwicklungen ausgetauscht.

Münchner Freiwilligen Messe im Gasteig

(11.10.2006) Am Sonntag, 15.Oktober 2006, findet im Gasteig, Foyer im
ersten Obergeschoss, Rosenheimer Straße 5, die 1. Münchner Freiwilligen
Messe statt. Wer sich freiwillig oder ehrenamtlich engagieren möchte,
aber bisher nicht den richtigen Zugang gefunden hat, findet hier eine Fülle
von Anregungen. Der Eintritt ist frei.
Veranstaltet wird die Münchner Freiwilligen Messe von der Landeshaupt-
stadt München in Kooperation mit FöBE – Verbund zur Förderung von Bür-
gerschaftlichem Engagement, (Westendstraße 68, 80339 München, Tele-
fon 53 29 56-33) und dem Gasteig München.
Nach der Begrüßung durch Bürgermeisterin Christine Strobl präsentieren
sich 78 Initiativen, Verbände und Gruppen von 11 bis 17 Uhr unter anderem
aus dem soziale, ökologischen und kulturellen Bereich. Zahlreiche informa-
tive Attraktionen, zum Beispiel Video-Spots und Filme, ein Märchenquiz für
Kinder vom Projekt „Lesewelt München”, Erste-Hilfe-Kurs für Kinder, eine
Mini-Wertstoff-Börse und unverbindliche Beratung finden die Gäste auf
der Münchner Freiwilligen Messe. So wird die bunte Vielfalt der Beteili-
gungsmöglichkeit in München sichtbar.
Zum Programmablauf:
11.00 Uhr: Eröffnung durch die zweite Bürgermeisterin Christine

Strobl
11.30 Uhr: Auftakt für ein Münchner Netzwerk Engagement
12.30 Uhr: Freiwilliges Engagement live

Gesprächsrunde mit Freiwilligen der  Agentur Tatendrang.
Authentische Geschichten und Berichte und Zeit für
eigene Fragen. Moderation Gisela Maria Schmitz

13.30 Uhr: Pressekonferenz zur Münchner Freiwilligen Messe auf
der Bühne

14.00 Uhr: Infos für Institutionen, die mit Freiwilligen zusammen-
arbeiten wollen und Freiwillige suchen. Caritas f-net und
Selbsthilfe-Zentrum
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15.00 Uhr: Podiumsdiskussion „Vom ehrenamtlichen Engagement
zum bezahlten Arbeitsplatz” ...  oder umgekehrt?
Moderation Professor Gerd Mutz

15.45 Uhr: Klezmer Musik von der Israelitischen Kultusgemeinde
16.00 Uhr: Verleihung des Münchner Jugendpreises für Engage-

ment und Beteiligung „Ausgezeichnet”
ab 18.00 Uhr: Haidhauser Damenchor „Silberner Mond”
ab 19.00 Uhr: Treffen, Ratsch und Ausklang in der Cafeteria Conviva

im Parterre

Ausstellung  „Konzept für den Hauptbahnhof München“

(11.10.2006) Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung zeigt vom
17. Oktober bis zum 10. November 2006 im Foyer im Städtischen Hoch-
haus, Blumenstraße 28b, die Ausstellung „Konzept für den Hauptbahn-
hof München –  Ergebnis des Workshopverfahrens zur Überarbeitung der
ausgewählten Wettbewerbskonzepte“. Ministerialdirigent Dieter Wellner
vom Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr
und Technologie und Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott eröffnen
am 16. Oktober um 11.30 Uhr die Ausstellung.
Die Ausstellung präsentiert
- die Ergebnisse des Architektenwettbewerbes aus dem Jahr 2003/2004,
- eine Darlegung der Anforderungen an die Überarbeitung der Wettbe-

werbsentwürfe,
- die Fortschreibung der bahnbetrieblichen Grundlagen,
- eine Beschreibung des Workshopverfahrens,
- die Ergebnisse der Wettbewerbsüberarbeitung mit einer entsprechen-

den Bewertung und Begründung der Konzeptauswahl,
- eine Darlegung möglicher Bauabschnitte beziehungsweise der

Bauabfolge,
- einen Ausblick auf die nächsten Schritte sowie
- das Modell des Siegerentwurfes von Auer + Weber + Architekten aus

München.
Die Ausstellung ist Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr zu besichtigen.
Führungen durch die Ausstellung werden am 30. Oktober sowie am 6. No-
vember 2006 gemeinsam mit dem Münchner Forum jeweils um 17.30 Uhr
angeboten.
Weitere Informationen (Broschüren und Infoblätter mit einer Darlegung der
Workshopergebnisse) sind in der Ausstellung und im PlanTreff, Blumen-
straße 31, erhältlich.
Ansprechpartner: Planungsreferat Stadtentwicklungsplanung, Blumen-
straße 31, 80331 München, Erhard Thiel, Telefon 2 33-2 46 29, eMail:
plantreff@muenchen.de.
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Gesundheitstage im Gesundheitshaus Dachauer Straße 90

(11.10.2006) Das Referat für Gesundheit und Umwelt veranstaltet in Ko-
operation mit den Firmen  City Optik und Apollo Optik  wieder die belieb-
ten „Sehtesttage”.  Diese finden am Mittwoch, 18. Oktober (9 bis 11 Uhr
und von 13 bis 18 Uhr), und am Donnerstag, 19. Oktober 2006 (9 bis 11
Uhr und von 13 bis 17 Uhr), im Gesundheitshaus an der Dachauer Straße
90 (Erdgeschoss) statt. Besucherinnen und Besucher können kostenlos
mit Sehtestcomputern ihre Sehstärke überprüfen lassen – die Optiker be-
raten und empfehlen, was gegebenenfalls zu tun ist.  Des weiteren infor-
mieren Schautafeln und Broschüren zum Thema „Sehen“.
Eine Terminvereinbarung ist nicht möglich. Für sonstige Auskünfte steht
Herbert Borkholder vom Informationszentrum Gesundheit unter der Tele-
fonnummer  2 33-3 76 63 zur Verfügung. Das Gesundheitshaus (Dachauer
Straße 90) ist bequem mit der Tram zu erreichen. Die Tramlinien 20/21 hal-
ten direkt vor dem Haus (Haltestelle Sandstraße), mit der U-Bahn U1/U7
geht es bis zur Haltestelle Stiglmaierplatz. Internet: www.muenchen.de/
rgu und www.muenchen.de/iz.

http://www.muenchen.de/iz
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Schulreferat in eigener Sache

Optimierung der städtischen Schullandheime

(11.10.2006) Zum Artikel „Eine Sauerei ersten Ranges“ in der Süddeut-
schen Zeitung vom 11. Oktober 2006 nimmt das Schulreferat wie folgt
Stellung:
In diesem Artikel über die städtischen Schullandheime werden mehrere
Behauptungen aufgestellt, die vom Schulreferat zurückgewiesen werden
müssen.
1. Es trifft nicht zu, dass ein Mitarbeiter des Schulreferats „jenen Heimlei-

tern die Polizei ins Haus geschickt hat, die den städtischen Sparplänen
widersprachen“. Vielmehr hat das Personal- und Organisationsreferat
aufgrund der festgestellten Unstimmigkeiten in den Abrechnungsunter-
lagen der Schullandheime die notwendigen Schritte zur Klärung des
Sachverhaltes eingeleitet. Die Staatsanwaltschaft München I veran-
lasste die getroffenen Maßnahmen nach eigener strafrechtlicher Be-
wertung der Abrechnungsunterlagen.

2. Ebenso wird die Behauptung zurückgewiesen, es handle sich „um eine
persönliche Abrechnung des früheren Leiters der Fachabteilung 4 im
Schulreferat“ Vielmehr war der genannte Mitarbeiter an verantwort-
licher Stelle für die Umsetzung des Stadtratsbeschlusses vom
12. Oktober 2005 zuständig. Mit diesem Beschluss beauftragte der
Stadtrat das Schulreferat, den Betrieb der städtischen Schullandheime
zu optimieren. Wichtigstes Ziel in diesem Zusammenhang ist die Erhö-
hung der Auslastung.

3. Die Schullandheimleiter wurden in den Diskussionsprozess zur Optier-
mierung der Schullandheime aktiv eingebunden und haben in diesem
Rahmen Vorschläge erarbeitet, die in die entsprechende Beschluss-
fassung mit eingeflossen sind. Ein „Gegengutachten der Heimleiter“
existiert insoweit nicht. Die Heimleiter haben sich mit den Inhalten der
Beschlussfassung einverstanden erklärt.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 11. Oktober 2006

OBI-Baumarkt an der Riemer Straße – gelten die Beschlüsse des

Stadtrats nicht mehr?

Anfrage Stadtrat Robert Brannekämper (CSU) vom 5.9.2006

Antwort Referat für Stadtplanung und Bauordnung:

Mit Schreiben vom 5.9.2006 haben Sie gemäß § 68 GeschO eine Anfrage
an Herrn Oberbürgermeister gestellt, der Sie folgende Vorbemerkung vor-
anstellten:

„Mit großer Überraschung nimmt die staunende Öffentlichkeit im Stadtbe-
zirk Bogenhausen eine Bekanntmachung des Referates für Stadtplanung
und Bauordnung vom 30. August 2006 in der Münchner Presse zur Kennt-
nis in der nun bereits das Baugenehmigungverfahren eingeleitet werden
soll.”

Hierzu teilen wir zunächst mit:
Eingangs ist festzustellen, dass die Öffentlichkeit im Stadtbezirk Bogen-
hausen und auch der Stadtrat der Landeshauptstadt München seit 2003
über das Projekt informiert waren, so dass die Errichtung des OBI-Bau-
marktes an der Riemer Straße wohl kaum überraschend kam.

Die GNO Grundstücksverwaltungs GmbH & Co. Objekt Eins KG  hat am
23.12.2005 gemäß Art. 72 BayBO die Erteilung einer Baugenehmigung für
den Neubau eines Baumarktes mit Gartencenter mit einer ungewichteten
Verkaufsfläche von 9773 m², Parkplatz und Tiefgarage für insgesamt 340
Pkw-Stellplätze auf den nördlich der Riemer Strasse, östlich der Burgauer
und westlich der Turfstrasse gelegenen Grundstücken Riemer Str., Fl.Nr.
50/2, 50/90, 50/91, 50/92, 50/93 und 50/94, Gemarkung Daglfing, bean-
tragt.
Auf Antrag der GNO Grundstücksverwaltungs GmbH & Co. Objekt Eins
KG wird derzeit für das Vorhaben eine Nachbarbeteiligung durch öffentliche
Bekanntmachung gemäß Art. 71 Abs. 4 BayBO durchgeführt. Die Frist zur
Einsichtnahme in die vorliegenden Unterlagen sowie zur Erhebung von
Einwänden endet mit dem 2.10.2006. Das Instruktionsverfahren ist noch
nicht abgeschlossen.
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Die Anfrage wird vom Planungsreferat nunmehr wie folgt beantwortet:

Frage 1:

Fühlt sich der Oberbürgermeister als Chef der Stadtverwaltung nicht mehr
an die schriftlichen Ausführungen, die in der Beschlussvorlage vom 9. Juli
2003 im Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung bzw. in der Vollver-
sammlung vom 23. Juli 2003 getroffen wurden, gebunden? In dieser Vorla-
ge führte das Referat für Stadtplanung und Bauordnung aus, dass für den
Baumarkt an der Riemer Straße ein notwendiges Bebauungsplanverfahren
erfolgen soll.

Antwort:

Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung wurde mit dem Grundsatz-
beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 23.7.2003 (Bau- und
Gartenfachmärkte im Münchner Osten) beauftragt, für den Standort Rie-
mer Straße ein Verfahren zur Änderung des Flächennutzungsplanes mit
integrierter Landschaftsplanung einzuleiten, mit dem Ziel, den betreffenden
Standort als Sondergebiet Fachmarkt darzustellen.

Entsprechend wurde mit Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates
vom 12.5.2004 der Flächennutzungsplan mit Integriertem Landschaftsplan
für den Bereich II/9 Riemer Straße ( nördlich) Burgauer Straße / Turfstraße
entsprechend in ein Sondergebiet Fachmarkt für eine maximale Verkaufs-
fläche von 9000 m² geändert, das im Norden und im Westen durch eine
allgemeine Grünfläche sowie im Osten durch einen Trenngrünbereich zur
benachbarten Wohnbebauung begrenzt wird.

Im Rahmen des Grundsatzbeschlusses und des Beschlusses des Flä-
chennutzungsplanes hatte der Stadtrat bereits zweimal die Möglichkeit,
sich inhaltlich mit der detailliert dargestellten Thematik zu befassen. Auch
den Bürgern- und Bürgerinnen sowie den Trägern öffentlicher Belange wur-
de im Rahmen der Flächennutzungsplanänderungen bereits zweimal die
Möglichkeit gegeben, eine Stellungnahme abzugeben. Die eingegangenen
Äußerungen und Anregungen der Bürger wurden entsprechend gewürdigt
und die Flächennutzungsplanänderung vom Stadtrat beschlossen.

Aufgrund der detaillierten Aussagen im Flächennutzungsplan hat sich der
Bauherr des geplanten Bau- und Gartenfachmarktes dazu entschlossen,
die Zulässigkeit des Bauvorhabens unter genauer Einhaltung des Flächen-
nutzungsplanes im Rahmen eines Bauantrages nach § 35 Abs. 2 Bauge-
setzbuch prüfen zu lassen
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Das Planungsreferat hat dieser Vorgehensweise unter der wesentlichen
Voraussetzung zugestimmt, dass der Bauherr einen mit dem Planungsre-
ferat abgestimmten Bauantrag unter Einhaltung des Flächennutzungspla-
nes und mit einer Umweltverträglichkeitsprüfung für das Vorhaben ein-
reicht.

Zweck der Umweltverträglichkeitsprüfung ist es, durch eine vertiefende
Untersuchung der Auswirkungen des Bauvorhabens sicherzustellen, dass
die Auswirkungen auf die Umwelt frühzeitig und umfassend ermittelt, be-
schrieben und bewertet werden und das Ergebnis bei der Entscheidung
über die Zulässigkeit des Bauvorhabens im Rahmen des Genehmigungs-
verfahrens berücksichtigt wird. Dies geschieht, indem das Ergebnis von
den entsprechenden Fachdienstellen geprüft wird.

Der Bauherr kann eine Genehmigung seines Vorhabens im Rahmen des
Bauantrages nach §35 Abs. 2 BauGB dann erreichen, wenn öffentliche
Belange nicht beeinträchtigt sind und die Erschließung gesichert ist.

Neben der Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung hat der
Bauherr in Abstimmung mit dem Planungsreferat die Einbindung der vom
Bauvorhaben betroffenen Bürger in Form einer öffentlichen Nachbarbeteili-
gung beantragt. Die betroffen Bürger haben derzeit vom 1.9.2006 bis zum
2.10.2006 Zeit, Einwendungen gegen das Vorhaben vorzubringen.

Somit wird den betroffenen Bürgerinnen und Bürgern insgesamt dreimal
die Möglichkeit geboten, sich zu dem geplanten Bau- und Gartenfach-
markt zu äußern.

Der Bauantrag für den Garten- und Baufachmarkt liegt beim Planungsrefe-
rat vor. Dieser wird derzeit geprüft. Erst nach Vorliegen aller Ergebnisse
kann entschieden werden, ob eine Baugenehmigung nach § 35 Abs. 2
BauGB möglich oder ein Bebauungsplanverfahren in Form eines vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan durchzuführen ist.

Liegt für das geplante Bauvorhaben eine Genehmigungsfähigkeit nach §
35 Abs. 2 BauGB vor, dann liegt es nicht im Ermessen des Planungsrefe-
rates ein Bauleitplanverfahren durchzuführen, da für das Bauvorhaben
dann ein entsprechendes Baurecht vorliegt und damit ein Anspruch auf
Baugenehmigung besteht.
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Vor dem Hintergrund der beschriebenen Vorgehensweise, die entspre-
chend der bestehenden rechtlichen Rahmenvorgaben für die Verwaltung
durchgeführt wird, ist die Unterstellung, hier bestehende Einspruchsrechte
auszuschalten und eine „Reine Alibi- Aktion” für einen Investor durchzu-
führen, nicht nachvollziehbar.

Frage 2:

Warum wird das vorgesehene Bebauungsplanverfahren ohne jede Befas-
sung des Stadtrates nicht mehr weiter verfolgt?

Antwort:

Siehe Antwort zu Frage 1. Der Stadtrat war im Rahmen der Flächennut-
zungsplanänderung mit dem Fachmarkt-Standort befasst.

Frage 3:

Hält der OB das nun geplante Vorgehen mit einer simplen Baugenehmigung
für ein Vorhaben dieser Größenordnung, für das auch der örtliche Bezirks-
ausschuss ein Bebauungsplanverfahren für erforderlich erachtet, für ausrei-
chend? Werden mit dem nun beabsichtigten Verfahren mit einer Genehmi-
gung nach §35 Abs. 2 BauGB nicht die im Bauleitplanverfahren bestehen-
den Einspruchsrechte der Bürgerschaft und Träger öffentlicher Belange nicht
weitgehend ausgeschaltet und behördliche Prüfungen zur „reinen Alibi-Ak-
tion“ von Investoren?

Antwort:

Siehe Antwort zu Frage 1.

Frage 4:

Hält der OB eine einzige Buslinie und den in ca. 1000 m entfernt gelegenen
S-Bahn Bahnhof Daglfing für eine ausreichende ÖPNV Erschließung eines
Bau- und Gartenmarktes mit nahezu 10.000 qm Verkaufsfläche?

Antwort:

Die ÖPNV Anbindung für den Geplanten Bau- und Gartenfachmarkt ist mit
dem Anschluss an die Buslinie 190 und den etwa je in 1 Km Entfernung
gelegenen S-Bahn Station Daglfing und Riem für diese Nutzung ausrei-
chend, da das Angebot eines Bau- und Gartenfachmarktes überwiegend
sperrige und schwergewichtige Produkte beinhaltet deren Transport mit
dem öffentlichen Personennahverkehr wenig praktikabel ist und der Kunde
deshalb in der Regel hierfür einen Pkw verwendet.
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